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M

grosse MrologiWe Macktica,
Äufdas Jahr nach der gnadenreichen und höchst-erfreulichen Geburt

unsers hoch-gelobten und gebenedeytenHeylandö JEstl CHrlftl

OLL XXXIX.
Wortimen mitgetheilet wird

Cine ausführliche Beschreibung von den vier Iahrs-Zeiten,
Klnsternuffen/ Zrucht-und Unfruchtbarkeit/ von Seuchen und Kranck,

heiten/ Krieg und Frieden; Auch einichen merckwürdtgen Himmels- Begebevhet-

ten / so da nach ordentlichem Lauff deß Gestirns sich eràugnm
und zutragen dörfften/lc.

Bonden vier Jahrs-Zeiten«
i. Von dem Winter

Der Winter kommt herbey mit vielen rauhen winden /
Die jedcrman wohl Wird mit Ungedult empfinden;

^

Die Warme Stube wird man wohl vertragen können /
Brß kommt der liebe Gast / den wir den Frühling nennen.

' An saget in dem gemeinen Sprich-
war' : Wir vertreiben nicht
dieZeit, aber die Zeit ver-

treibet uns: Es gehet in dieser zeitlichen

Eiulkch/orer eitclen Z it'ichkeit, uns ein

Jahr noch dem anb rn unvermerckt da-

hin/ ehe w r solches recht verspüren oder
Hinck. B.

g wahr werden. Wie uns dann mit dem

letst verstrichenen 1738. auch ergangen/
tn welchem der Winter dkö fitz lauffendea
I7Z9. JahrS schon bereits seinen «nfang
genommen hat/ selbiges aber geschahe den

21. Lh» tstu onot um 12. Uhr/ MW uten/
Mittags, und zwar eben zu der Zeit/ da das
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grosse Well, Liecht/ die Sonne»/ in dem
erstm Punct deß Steinbocks zu scheinen
beginnet. Während dieser Zeit finden
wir den Saturnum indem lo.HauS/ ist
rückgängig in dem 7. gr. deß Krebses. Se-
hes wir uns ferner mach dem Jupiter um/
der im 7. Haus/ 20. gr. deß Widders zu
äilpomrtv und zu befehlen hat; nie auch
nach dem Mms / so das 9. Haus regulsst /
ist ruckgängig in dem 7-gr.deß ZwillmgS.
Ferner nach der Venus/ lo irn s.Haus 5.
gr. deß Wassermanns fich befiàt. Laßt
uns nach dem Mercurto sehen/ w er« im
Steinbock und Im 4 Haus sich mit dem
ttorolcopo conjunct / dem Saturno
aber entgegen stehet. Anderer Constella,
tionen anjetzo zu geschweigen. So sage
ich / daß der Eingang dieses Quartals dem
Jahr mit schönem der Zeit gemäßen Wel,
ter ein End machen wolle.

sDer Fenner kommt
an mit grosser Kälte;

wollen
den 6. einen liessen
Schnee legen. Den
11. werden lH^C)
die Kälte in eiwas

miltein; ckLO wollm mit unbeständiger
doch guter Witterung diesen Monat e»-

den. vie Saite wird zu hoch gt'
spannt / deßwegen dörffrc sie ansetzt

mit grossem «erstaunen brechen.
Hornung savgl

an mit nüb und feucht

tem Welter;
trachten den 14. bit
Kälte zu brechen.Dcü
21. werden wir von

Schnee - Hlccken und Nebel zu be-

jörchten haben. Dieser Monat wir^ mit

feuchtem Weiter beschlossen Die Fre^,
heit ist süß / darum gelüstet ein Äd-
nigreich ihrem bißherigen 6errn vie-
les zu lend zu thun.

> I^Der Meryen will

V ^ zwar gleich von, AM
fang uns mit einicheN

Sonnen, Straalea
e freuen: aber âckî
wollen schon den

Schnee und Kegeuhemorblasen/ worauf
wir uns wiederum auf milt und gutes
Wetter vertrösten könn n. Den 11. und
12. wollen /XKS ein kaltes R gen^
wetter verschallen / worauf eine gmeZeit
dißJadr- Büttelbeschl esset. Rranckhei,
ten darff man keinen Botten schicken/
sie kommen von sich sechsten.

u. Don dem Zrühlkng.

Willkomm erwünschter Leng /du edler sseeudenbringer /
Du »nächst die Alten frisch/ und viele Fahre jünger;

Du stellst den Blumen - Plan uns höchst vergnüget für//
Wir statten darfür ab/ mir Lust die Vanck, Gebühr.

ES wird auch so fort der lustige und an- wen - Kräohen aufgezogen kommen / Wie-
«chtlge Frühling mit seinen ftechm Biu- scn und «uen wieder auszubuhen// und die
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Trde mit seinem bunlenBlumen-Schnn'ck
aufdas lieblichste zieren und schmucken so

bald der gute Urheber deß Liechls/ die lieb-
bche Connen/ herbei) rucken/ und den
ersten Punct deß Widders betretten wird/
«vtlch-6 geschehen soll den 2<7. Mertzen/ um
l.Uhr/14. Min^ Natmittag; während
di<er Zeit befinden sich SaturnuS/ der
D?ond und der Drachenkopf zusamen im
?.Haus; dcr erSe im z gr.deß Krebses/
die andere zwey im io.gr. deß Lötens;
der ungeheure Drachcnkopfzwar als ruck-
Säsgig/ woselbsten ebe« auch der Dra,
chenschwantz haften bleibt. Jupiter und
tlorolcopuz feynd im s Haus I. gr. deß

Sttlrs. Der feurige Mars hat sein Te-
Mt aufgeschlagn im i. Haus 19.gr. deß
Schützens. Die Venus hat ihr Quartler
im 2. Haus 7. gr. deß Wassermanns ge-
nommen- MercuriuS hat sich der Venus
nachgezogen / und als ein Nachbaue in das
dritte Haus einlogtrt in d?m 4. gr. deß Fi-
sches Diese obige Himmels- Stellung
macht uns glauben / daß der ttrühling mit
ungestüme beßLusts werde eintrtttemlllsL
wollen den 27. und lUtS den 29. samt
dem Meltzen mit Feuchtigkeit fein End ma-
chen.

Der April! wird von
o'TL g eich dem 2.mit
R gen und unstatem
Wetter befeuchtet.
Dieser Monat wird
schier durchaus mit Re
gen angefüllet werden

bis gegen dem End/ allwo elnlche schöne

Wnlcru'g zu hoffen seyn wiry EmBcrg
in warmen Ländern fangt wieder an
zu wüten/ und man ist von Erdbe-
den nicht frey.

Der May wird in den
ersten Tagen mit Re-
gen eingehen/worouf
den4 dicschönen Früh-
ling-Täg folgen wer-
den« Den 10 wer«
den Li b?sic^Zf unS

m»tRegen benetzen/ doch werden wir die
Sonnen - Straalen bald wieder zu sehen
bekommen; wollen uns den i z. mit
Donner erschrecken. Dieser Monat wird
mit schönem Wetter und sanftem Regen
Wechsel-weis beschlossen. In einem ent«
fernten Lande dörffte derjenige so
iangedenMeistergespchlt unten iigen.
Vie«.apferkeitbestehet mehr inErtö-
dung seiner sundlichen Begierden/als
in Ermordung anderer Menschen.

Der Beachmonas
gehet ein mit grosser
Hitz/ worauf den 7.
OckL Rcgenwetter
mit sich bnngt/ den
i z. will m L uns mit

Donner erfcrrcckeo / worauf Plshregea
und diesis Quartal sich en' lich mit sif ö-
nem Wetter endet. Die Aspecten drö,
hen einem Land eine ansteckende Seu«
che/welche durch gute Vorsorge bald
wieder abgewendet wird.

ui. Don dem Sommer
Der Sommer will den Leng nun wiederum vertreiben /
Die Gaben / die er jchenckc/ uns lange Zerr gut bleiben;

Dem Schöpffer sey gedanckt/ für seine müte Gaben/
Er wende von uns ab/ was uns verursacht Schaden.
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Sehet/ hier stellet sich auch diejenige
reiche Jahrs Zeit «in/welch« das gekörnig,
te Gold/ ihre Garben / verschwendet/
und sich piemit als eine fruchtbare und
liebreiche Mutter zu erkennen gibt / so

aus ihrem Echoos/ als einer unerschöpf«
lichen Fund-Grube/ diebenôhtigst- Le,
benS,Mittel ihren Kindern auf das reich«

lichste austheilet. Es wird aber der Sow-
mer eben der Zeit seinen Ansang nehmen/
da der helle Augapffil der Welt/versteh«/
die alles erleuchtende Sonne/ ihren aller-
höchsten Stand in diesem Borealsschm
Welt, Theil/ nemiich d n i> Grad deß
Krebses erreicht hat/welches geschehenwiev
deN2».Brachmonat/uitN2 Uhr4i min.
Mittags / nach der Astronomischen Rech,
nung> Salurnus will in d m 4. Haus
sein Befelch ertheilen in dem n. gr. deß

Krebses. Jupiter aber als ein H rr dieses

Viertels hat die Ehr/ baß ihme VemiS
nndMereurtu« anstatt der Lieutenants auf,
warten/ in dem 2. HauS 24 und 25. gr.
deß Stiers. Der grausame Mais hat
sich mit dem schreckbaren Drachenkopf
conjunZirt in dem s. Haus/ der erste in
dem i?« Verändere in dem 2. gr. deß Lö-
wens. Der Mond hat sich von allem ab,
gesöärt, in dem 10. Haus 8. gr. deß

Steinbocks, ttorolcopuz hat sich in das
7. Haus begeben/ 14.gr der Waag. Lsi-
culire ich fernerz den Stand der Planeten
nach ihrer himmlischen Figur/ so finde ich/
daß ein Sturmwind den Eingang dieses
Quartals machen thut.

1 V«rHeumonat wird
«7VW gleich «nfangs eine

grosseHitz mitbringen;
werden ihre

Wü ckung durch
Donnerkeyl und Ha-

gel erzeigen/ worauf einiges Regenwetler
folgen wird ; das üb iae dieses Mona s ist

temperirt/ feuch?/ heiter und warm/
weilen auch windig, mit Donner/ B h

und Hagei vermenget. Es gehet ei»

ner mit einem grossen Gefolg zu einet
Wichtigen Verrichtung / er kommt
«der mit einem kleinen und ohne Glü-'
ckc zuruek.

Der Augstmonat
wird uns ein sci önes

Gesicht machen' bit
den rc». alliro wir
durch Donner und

Hagel in Schrecken

à/ worauf wiederum schone

und fruchtbare Sommer» Tag erscheinen;
den 18. aber werden H-j-S
uns Platzregen verschaffen / woraus noch

einiger Donner sich wird hören lassm.Die/
ser Monat wird mit Wind beschlossen.

Es wird einer Flotte aufgepaßt/ de-

ren Verlurst grosse Betrübnuß am
richten kan.
Der gute Landmann hat ohndem nicht viel

zum Besten;
Dennoch will man sich oft von seinem schweb

se mästen.

H Deß Herbstmonats
Emgang st windig/
und wird mit Wind
und Regen fortfah»
ren bis den 16. allwo
das schöne Wttter

sichwiederum 'blicken lasset/ und diesem

Quartal das End machen Nun geht
leichtlich wieder etwas verloren/Was
mit vielerMüh ist erworben worden.
Mars hat nicht gnug daran, dass er viel

Streit erreaet;
Mors sucht auch stine Freud, wann er viel

niederleget.

IV. Von



IV. Von dem Herbst'

Der Trauben reiche Herbst mit seinen edlen Früchten /
Den Durst und Hunger kan aufs alkrbest vernichten;

So spührt man GOttesLieb / die er uns pflegt zu zeigen /
Ist auch demselbigen wohl etwas zu vergleichen.

Wind und Nebe! folgen bis an das End.
N?ann man jeyo auf einer Seiten
nachgibt / so wmd dadurch eine lang
gewesene Zwlstigtcic gehoben.

Der mit saftigen Trauben und susien

Früchtea g«Mte und beyà gîe Herbst/
»vi d fein r iffe Schätz und < rgetzltchkei-

ten gleiä-sms austhnien / so bals der allge.
Mein« Schatzmeister deß Liechts/ die Son»
ne/sich zu dem ersten Punct ider himmli-
schen Waag nahen/ und Tag und Nacht
als ein unpar heytscher Richter/ in gleiche

Theil abthei en wtrd;welches aber den 24.
Herbstmona?/ m 1. Uhr / 48 Min nach

der! Astronomischen Rechnung / sein Fork«

gang hat. Der grausame Saturn»? und
dcr ungcheure D'tàkopfgesà sich zu«

wird GON legt nicht das Land behüten,
So dörssten schwäre Seuwen wüten.

^rosscWastrg^ßwer-
den im Anfang deß

U?intermouats die
Laden be schäm ;
dieser gautze Monat
wird mit e nee rauhen

^ ^ ^ Mitteeuna mir Wmd / Regen/ Hagel/
samen m dem?. Haus/der erste in dem 22. stürmischen i'isttcn cmcwi llec

gr. dcß Krt dsts / der andere in 0. gr. deß
Man bequemt sich einen vor-

Löwen«; der Mon - hat fch in dem 6. Mag einzugehen welcher bißheu all.
Haus 15«3r. begeben; De»sch au. J->p> zuhört geschlenen hat.
ter ist ihr nachgezvg n in dem s.Haub
gr. deß Zwillings; Die grtle Venus hat
sich m dem 8. Hm' zu d r Jungfrau gc-

fellkt/ weß regen i i dem nächst nachbaurli-
chen 9 Haus sich drey Buhler begeben /
als dascyndMarö/Mercurius und làof
eopuz, die erstere to dem Zeichen der

hin.mlischenZungfrau/ der leistn abec in b tng? / wich auch

dem -9- gr her Waag. Mo kan ich aus mit der Z> st gemästm
Unlerschüblichen inüucntzi n dieser Ster- Wetter tiefes Jakr beschlossn. Das
nen «sehen/d. ßter Eingang dieses Vier- künfcigeIahr wird ganz andere D?n-

" ' - ge vor Augen stellen/als man sich

Mit F/ners Noht bats few Gefahr:
Man nehm wohl feines Hauses wahr.

Der Christmonat
w rd gun; wei' cut-
komme/?/ dteweilea. er
uns einenSchnce mit-

tels einem Unbestand umerworffen.
cer lVeinmonatge-
het «in mit gutem
Wetter. Den 20»
wollen lHb? das
Wetter mit Reg n
befeuchten / worauf

verstricht.

N'm ist das Iahe vorbey mit fei-
ner TVechsel - Feit /

Sey du auch/ v>cr du bist/ zu.
deinem Tod bereit.

Von



Vonden Finsterewkseu.

Drey Finsternussen field / so man in diesem Jahr
An Conn und Monde fi d/ und d-e man wirdgewahr/

Da'der Sonn und des Monden - Schein/
Bey uns wird halb vcrdunckeir seyn.

Zndiêsem i?z9. Ja.» werden creyFinnelnuffen seyn/ zwey an der Sonnen/und

dieeimean dem Mond Oie Monse-F.l'itemuszeiglsichden 24.I«nner; DerAnfang

w rd stye, um 9. Uhr/50. Min.Nachmittag; das Mittel um 11. Uhr/16. Mm. ca»

^nvaderum 12. Uhr/41. Min. Die gantze Währung ist 2. Stund/51. Min Dl<

völlige Verduncklung ts dem Mond gegen dem mitternächtigen 5heil ist 6. Zoll und so.

D?e erste Sonnen-Finsternuseräugnet sich dcn^ Augstmonat/ dessen Anfang

wird gelchehenum z.Uhr/44«Min. das Mittel um 4. Uhr/4s. Min. das End ab»

u n 5 Uhr/48 -Min. Die gantze Verduncklung ist 2. Stund/4. Min. In den Oce

cidentalischen Rechen Europä und mitternächtigen TheilenAfricä um denPolumwtro
«Seme gantze Verfinsterung seyn.

Die andere Ftnsternus an der Sonnen wird geschehen den29 Christmenat/ um »«

Uhr/17. Min. Vormittag; das Mittel um 8. Uhr/ 17. Min dasEndaderum9.Uhr/

29. Mm. Dtegan^e Währungist i.Smnd/29.Min. Die Sonn« wird r Zoll

unds4.Min. verduncklet seyn. In denenmi.lemächttgen Retchen europä und Asia

wird dessen Centrum siyn.

chun

d/m
iiuer
»rid!
g^etä

schw

trn.-
lind
solch

von Fruchtbarkeit der Erden.

umsonst ist daß du all zu früh Aufstehest und machst dir viel Müh.
wann GOtt nicht feinen Seegen gibt, So ist umsonst was man ausübt.

In Be rachtung dieses 1759.Jahrs finde die Constellation deß Himmels/ und

dte dardurch regierende Jahrs-Regenten/ Venus und McrcuriuS/ also beschaffen/

daß mir eln gut geseegnelesJahr von d/rBarmhertzigkeit GOtteS zu hoffen haben/wann

nicht unser« Sünden dessen Gerechtigkeit zwingen werden/ uns mit Unfruchtbarkeit zu

bcstraffen. Der Frühling wird zlmlich spath anfangen / welches uns aber nutzlich ist/

alldieweilm wir im Mäy einige kalte Täg haben werden. Der Sommer wird zimlich

mit Regen und Sonnensch in untermenget syn. Der Herbst wird sich temperirt an«

lassen / also daß das Jahr noch zimltch gm seyn wird. Anbelangend das Obst / l»

wird man von solchem solche Zeitung vern hmen: Daß es an mittägigen Orten über-

flüssg/ an andernmitleimäss'g/ cn vielen Orten aber gar nichts wachset. In dem

Herbst werden sich auch vt«l Mäuse spühren lassen; Flachsund Hanff wird passàl
seyn / aberder Hanff bleibt kmtz/ V. Wir wollen VaS Beste von dem lieben GOtt
hoffen/ fleissig bät-en und arbeiten/ so wird er unsere Mübe und Arbeit seegnen/ undso

werden wir ein weit besseres und fruchtbarere Jahr von GOtt tchalten/ als uns die

Planetenversprechenthun.
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Von denen Ruanckheite».
Der Tod besucht die hohen H-rrn, Anjezo tn der Näb und Fern-

Die Rranckheit wird gar sehr gemein, Auch bey dem Frauenzimmer seyn.

Ich, der HErr/ will dein Aryt seyn/ 2. B. Mo". 1 s. Diese Verspre,
àng GOttes kan sich ein jeder Mensch zu Nutzen machen / absonderlich in jetzt,tauffen-
d'M Jahr/ da die Kranckheiten langsam zucmiren s yn werden. Die schlimme in-
întzien werden Husten/ Hertz-Kiopffen/ Kramps, Schwachheit,« deß Magens
Und t«, Leber, Apostcmata, Seiten »Stechen/ Haup^weh/ Taubsicht/ und der.

wichen/ erwecken und verursachen. Zu wünschenaare es/ daß ich auch mit Still'
schweigen müßt übergehen/ anzuzeigen/ daß eine Seuche unter dem Vieh zu befürch,
kn, auch werden wir von untaschiedlichsn Orien traurige Botlschast von Eiddidcm
»bd Ungestüme deß McerS vernehmen und anbören müssen. Lasset uns dcrowcgen b. y
solchem sMlenPognosticierenumHtlff und Beystand anflehen/den der uns so steint-
lich einladet/ unsere Hilff bcy thme zu suchen Und wo können die mit Schwach, und
Kranckheit B laden« ehender Trost und Hilffßndcn/ als b y demjenigen/ so da ist das
Leben sechsten / Joh. 14. CoU z. So leden wir dann goltseelig/ damit wir nach einer

iettltchen Schwachheit das ewige Leben.erhàn ; welches ich allen hertzlich will ange-
«vünschel haben. ^ ^Von Rrieg und ssreeden^

Hätst du den Streit nicht angefangen, Bliebst du nicht an der Mppe hangen ;

Doch ssolyer Türck, sitz' dich wohl für, Ein Unglück ruht vor deiner Thür.

Daß die Prognostic« vom Ki leg und Frieden unter denen übrigen Astrologischen
Prognbstiets den allerwenigsten Grund haben / ist bekam und unlaugbar ; wollen also

dißmalen von solchem mit unfern Muchmassungen dmgeehrten Lese, nicht aufhaben/
sondern denselben vielmehr anfrischen/ um mit uns durch« Gbcilt bey J^su
Christo/ als dem wahren Fitedens, Fürsten/ anzuhalten/ daß er den Grossen tie-
ser Erden wolle friedlich eGedancken geben/ und ihre Hertzen, als welche er. m seiner

Handhat, leiten/ wie die Wasserbäche/ zur Ehre seines Namens; Jnjonderhett
aber/ daß er unser geltstes Vatlerland noch serners im edlen Frieden/auch bis mdte
Hache Nachwelt/ erhalten trà Übrigens sollen wiraus guter Hut stehen/ und uns
gerüstet machen zu dem geistlichen Streit und Kampf/ welchen wir mtl dem Erb - und
Seelen, Feind/dem Satan/elwan noch auszustehen haben; dabey dcmHimmeireich
Gewallanchun/ umselbigeszuuns-urelssen/ damstwir, trotz allem höllischen Heer/
>»it den Steges, Palmen in unsern Handen/ durch die Thore eingehen mögen in das
Kene J«rusal m / um den König der Ehren ,u schauen von Ewigkeit zu E>r igkitt.

General Regel/ wornach man sich alle Iahr richten kan:
Wofern eine Sonnen » Finsìernud sich begibt, wenn oa« Ge»rcyde blühet/ so

Herde« wcnig Körner/ und dahero Tdemung; wann im Mertzen/ Aprtll» und
die zwey ersten Wochen im Mycn eine Sonnen - Finsternuß ist / so wachset
diel und guter Wein / aber das Gctreyde schlagt um/ dann <6 folget «m, dür-
kr Sommer,

Ver-



Verzeichnn«, wiedieLänder und Städt denen 12. himmli-
schen Zeichen unterworffen.

îi?Nt?r dem Widder. Syrien, gan» Jüdisch oder d,il q Land, Tentschland, FranSrech^ klein Bretagne, klein Pohl n, Hoch. Burgund, Schwaden, die Oder-Schlesien, ein TV"

Westerreich«, die Stadt Neapel'«, Floentz, Eapr a, Fenara, Aocona, Bergau, Brauvschirê
Immola, Uetrocht, Lindau, îracau, Marseill e Saragossa, Batavla.

Unter dem Stier, ê Die Znsulen deß hohen Meer«, Persia, Cnpern, klein Asia, so asienl'

halben im Meer liU, Troß Pên, Weiß, Rensien, Champagne, «rau.Bünderland, Algav'
da« Rieß Schwitze-land, Lothringen, Franckenlaad, Inland, ein Theil de? Königreich«« TaM
den, die Stadt Pànw, Bologne, Sem«, Mantua, Tarants ; Parma, Panorma, Zmich, L»«

cern Wünzbarg, Carlstadt, Metz, Perufia, der ober Theil Histereich, oder Eclavoniea, GoestNe

Bösen, Novogrsd, Naney, Leipzig, Burgo« in Spanien,

Unter dem Zwilling, «d «ngelland, Sardinien, Braband, Würtembergerland, Flander«,
ein Theil der Lvmbardy, die Stadt Wârtemberg, Lesen Turin, Regium, Vercelli, Nürnberg Löven

Mayntz, Damderg, Brock in Flandern, Villach, Keßingen, Haßsurth, Londen und Corduba.

Unter dem Krebt. M Da« Künigreich Schottland, Burgund, Preussen Holland, S«<«

land, die Stadt Cvnstantinvpel Thuni«, Venedig, Mayland Genua, Vicenza, Lueca i

Pisa, Lübeck, Ttier, Magdeburg, Görlitz, Bärn, Eberach, und St. Andrea«.

Unter dem Lüwen. Lombard», mit dem Hertzogthum Manland, da« Gebürg, so Italien sch«^

de von andern Landschaff-en, Italia,Si-ilia,Arulia,da« Künizreich Böheim,ein The'I T»rckev,A wt'
oa,Sad!na,Damascu«, Rom, Ravena,Wyraeusa, Cremona,Prag,Uim,Coblentz,Lin» und Kremv»'

Unter der Jungfrauen. Zâ Acheja, Creta, Croatie» Athen, Kärndten, N>edcr.ScM

sien, Etschland, ein Tbeil Franckreich mit dem Niederlond, ein Theil deß Rhein«, die Stadt A«

rusalM, Eàthus, Pà, NavZrren, Arerin, Cuma, Brunduß, Breßlau, Erfurt, BM'
Hetdelder,, S««ovia, Pari«, Lion, Toulvusen.

Unter der Waaa. Toscans, Oesterreich, Elsaß, Sundgân, Liestaod, Savoy, da« Den

vhinat, die Gmdl Cajtta, Piacealia Slraßburg, Wien in Oesterreich Franckfurt am MayN '

Epenr, Freydurg im Brißgau, Schwäbisch Hall, Heildrun, Wimpssen, Laudshut, FreystngelV

Moßdach, Frldkirch, Lisabon, Antorff, Schwel».

u, r-r d-m Scorpion. Mohrenland,' Getulten, Norwegen, West. Schweden, Caialo-

nia, Ober-Bayern, Jriaul, Tapezunt, Aquiiegia, Badua, Urbino,B>etort,Cameri,BrixtN'
Treni« Mesiina, Dontzi,, München, Aichsiätt, Wien in Dauphin«, Valentia in Spanien.

Unte' dem Schützen. 55 Tuscia am Meer, Franckre'S, ein Theil Hispanien Un,erlaub/

Dalm-tien, Mähren, Windischland, Melssen, und die Stadt Volatera, Murlira, Cölin aw

Rh'iu, Swdtgard, Rotendurg an der Tauber, Zudendurg, Ofen, Caschau, Avignton, Nar«

bvnn«, TKedoinHispannia, Gvtba in Tburin-en- « - ^ ^
Untt^ r,«er. Sieinbock. î-î Jn"ia. Tracia, Bosnien, Albanien Dulgarey Gnechmland,

Llttbmi, Mot^viteriand, Sachsen, Thürmgen, Hessen, Stenermarck, Gül«ch, Cle«,Bergen,Bran-

D'ontbà Angspur,, Gent, Mechà Villea, Oronium, und die ZnsuIen Orade«.

Unter dem Wassermann, á Arabia, die Oed und Feistg Media, Ackhiopia, Md'cau, Gro?'

Tartanv Dennenmarck, Reusi'n, Mittägig Schweden Walachey, Piémont und da« zwischen btt

Mai und Mosel Iigt,Montf.rat, Trient. Hambur-i, Dr mm, Saltzborg,JngvIstadt.

Unter den Fischen. W Cilicia, Caiabrie», Portugal, Alerandria, Normandie, Plaeeutta, M
genspurg, Worm«, Rotomagum, Compvstel, Hispali« oder Eev.lia, Roan, >e.

Fort«
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